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Cross-Mentoring-Programm in der
Vorarlberger Landesverwaltung 
6. Durchgang 2022-23
Profilbogen Mentee
Der Rahmenplan zur Chancengleichheit und Frauenförderung bildet die Grundlage für das Cross-Mentoring-Programm. Im April 2022 beginnt im Rahmen der Personalentwicklung der 6. Durchgang des Mentoring-Programms für Frauen und Männer. Dieser Durchgang wird als Cross-Mentoring-Programm angeboten. D. h., dass sowohl Mitarbeitende unserer Landesverwaltung, als auch von der Fachhochschule Vorarlberg und auch aus anderen Unternehmen daran teilnehmen können. 

Auch der 6. Durchgang wird mit den bisherigen Zielen umgesetzt: 

· In Führungs- und Expert:innenfunktionen steigt der Frauenanteil im Kontext des Gesamtsystems.
· Auf Seite der Mentees und jener der Organisation findet eine Orientierung und Sichtbarmachung mit Fokus auf „Führung“ bzw. auf eine mögliche Führungskarriere im jeweiligen Unternehmen statt.

· Die Teilnehmenden haben Partnereinrichtungen kennengelernt und dadurch die Möglichkeit erhalten, über den „eigenen Tellerrand hinauszusehen“.

Das bedeutet, dass sich die Mentees nach Abschluss des Cross-Mentoring-Programms der Erwartungen und Anforderungen an eine Führungskraft bewusst sind und für sich entschieden haben, in welche Richtung ihre weitere berufliche Zukunft im Unternehmen gehen soll:  Übernahme einer Führungsfunktion, Fortsetzung des bisherigen Weges oder Einschlagen eines anderen Weges (z.B. fachspezifische Spezialisierung). 

Zudem kennen die beteiligten Unternehmen die angestrebten weiteren beruflichen Wege der eigenen Mentees und sie haben ihrerseits den Mentees ein klares Fremdbild und mögliche realistische individuelle Zukunftsszenarien vermittelt. 

Weiters kennen die Mentees Möglichkeiten um auch nach Ende des Cross-Mentoring-Programms weiterhin aktiv in Bezug auf „Führung“ am Ball zu bleiben.

Die Mentees nehmen zur Kenntnis, dass die Teilnahme am Cross-Mentoring-Programm keinerlei Garantie für die Übernahme einer Führungsfunktion birgt. „Orientierung zu geben“ ist also nicht gleichzusetzen mit „auf Führung vorzubereiten“, aber Orientierung ist eine wichtige Basis für eine ev. zukünftige Führungsfunktionsübernahme.
Sie wurden von Ihrer Abteilung bzw. Dienststelle für das Mentoring-Programm vorgeschlagen. 

Wir laden Sie ein, sich für die Teilnahme an diesem Programm zu bewerben. Um Sie besser kennen zu lernen und eine geeignete Mentorin : einen geeigneten Mentor für Sie zu finden, senden Sie bitte den ausgefüllten Profilbogen und den Lebenslauf mit Angaben über Schulabschluss, Ausbildung, Weiterbildung, besondere Kenntnisse, ggf. ehrenamtliches Engagement und Freizeit-Aktivitäten gemeinsam mit der unterschriebenen Stellungnahme Ihrer unmittelbar vorge​setzten Führungs​kraft an die Programmleiterin. 
Bewerbungsschluss ist der 30. März 2022.
Programmleitung: 
Mag.a Margit Brunner Gohm




Expertin für Chancengleichheit und Frauenförderung 

Abteilung Personal (PrsP)

Tel: 05574/511-20427


E-Mail: margit.brunnergohm@vorarlberg.at

Alle Angaben aus diesem Profilbogen werden vertraulich behandelt und dienen ausschließlich als Grundlage für die Auswahl der Mentoring-Tandems.
1. Angaben zur Person 

	Name, Vorname: 
	     

	Akademischer Grad:
	     

	Geburtsdatum:
	     

	Anzahl und Alter der Kinder: 
	     

	Weitere Betreuungsaufgaben:
	     

	

	Unternehmen und Abteilung:
	     

	im Unternehmen seit: 
	     

	Beschäftigungsausmaß:
	     

	Adresse dienstlich:
	     

	Telefon dienstlich:
	     

	E-Mail dienstlich:
	     


2. Angaben zu Ihrem persönlichen und beruflichen Werdegang

	
	Wichtige Stationen Ihres persönlichen Werdegangs:

	
	     

	
	Wichtige Stationen Ihres beruflichen Werdegangs:

	
	     

	
	Wo liegen Ihre beruflichen Interessens-Schwerpunkte?

	
	     

	
	Welche Tätigkeiten üben Sie hauptsächlich in Ihrer derzeitigen Funktion aus?

	
	     

	
	Welche Kompetenzen/Entscheidungsbefugnisse haben Sie in Ihrer derzeitigen Funktion?

	
	     

	
	Sonstiges:
	     


3. Zur Teilnahme am Cross-Mentoring-Programm 

	
	Was möchten Sie durch die Teilnahme am Cross-Mentoring-Programm erreichen? 

	
	     

	
	Welche Ziele haben Sie für das Cross-Mentoring-Programm?

	
	     


	
	An welchen Themen möchten Sie konkret arbeiten?

	
	     

	
	Wie sehen Sie Ihre eigene Rolle im Cross-Mentoring-Programm?

	
	     

	
	Sonstiges:
	     


4. Zur Mentorin : zum Mentor

Die Mentoring-Tandem-Paare werden in der Abteilung Personal des jeweiligen Unternehmens zusammengestellt. Soweit möglich, werden die Wünsche der Mentees bei dieser Zusammenstellung berücksichtigt. Deshalb bitten wir Sie um Antworten auf folgende Fragen. Wir sind darauf bedacht, dass die Mentees in keinem direkten hierarchischen Arbeitsverhältnis mit ihren Mentor:innen stehen.
4.1 Erwartungen an Mentor:in: (Bitte ankreuzen)
 FORMCHECKBOX 
  ich bevorzuge eine Mentorin

 FORMCHECKBOX 
  ich bevorzuge einen Mentor

 FORMCHECKBOX 
  das Geschlecht spielt keine Rolle

4.2 Mentor:in sollte in folgenden Bezirken arbeiten: (Bitte ankreuzen) 
 FORMCHECKBOX 
  Bezirk Bludenz oder Feldkirch

 FORMCHECKBOX 
  Bezirk Feldkirch oder Dornbirn

 FORMCHECKBOX 
  Bezirk Dornbirn oder Bregenz

 FORMCHECKBOX 
  egal 

4.3 Von Mentor:in wünsche ich mir: (Bitte ankreuzen)
	
	sehr wichtig
	wichtig
	weniger wichtig

	· Begleitung, Motivation und Unterstützung für den Berufsaufstieg (Karrierestrategien und Hilfe zu einem besseren „Self-Marketing“)
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Einblick in Führungsaufgaben und -qualifikationen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Einblick in Konfliktbewältigungsstrategien
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Einblick in die Vereinbarkeit von Beruf und Familie
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Standortbestimmung und Realitätseinschätzung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Strategien im Umgang mit geschlechtsbezogener Benachteiligung
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	· Einblick in Arbeits(zeit)organisation
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sonstiges, und zwar:
	     


4.4 Cross-Mentoring-Tandems

Dieser Durchgang wird als Cross-Mentoring angeboten. Das bedeutet, dass daran Mentees und Mentor:innen aus unterschiedlichen Unternehmen teilnehmen werden. Dies eröffnet auch die Möglichkeit, sogenannte Cross-Tandempaare zu bilden. Hierbei gehören die Mentees und die Mentor:innen unterschiedlichen Unternehmen an. Können Sie sich vorstellen, dass Ihre Mentorin: Ihr Mentor aus einem anderen Unternehmen kommt?

 FORMCHECKBOX 
  ja, das wäre für mich in Ordnung

 FORMCHECKBOX 
  nein, ich möchte, dass auch Mentor:in aus demselben Unternehmen ist, wie ich

 FORMCHECKBOX 
  ich benötige noch mehr Informationen, bevor ich mich für ja oder nein entscheide

5. Begleitende Angebote und Erklärung

Bei einer Teilnahme am Mentoring-Programm verpflichte ich mich zu regelmäßigen Treffen mit einer Mentorin: einem Mentor (ca. 1 bis 1,5 Stunden alle 6 Wochen, mind. 8 Treffen) sowie zur Teilnahme an folgendem Rahmen​programm:
· 26. April 2022, 14.00 – 17.30 Uhr Fototermin und Auftaktveranstaltung

· 10. u. 11. Mai. 2022, 10.00 – 17.00 Uhr bzw. 8.30 – 17.00 Uhr Zielgruppenworkshop I

· 27. Juni 2022, 10.00-12.00 bzw. 14.00-16.00 Uhr Gruppen-Coaching I

· 5. Juli 2022, 17.00 – 20.00 Uhr Kamingespräch

· 20. Oktober 2022, 13.00 – 17.00 Uhr Zielgruppenworkshop II 

· individueller Termin Standortgespräch

· September-November 2022 Zielgruppenworkshop III 
· 13. Februar 2023, 10.00-12.00 bzw. 14.00-16.00 Uhr Gruppen-Coaching II

· 27. April 2023, 8.30 – 17.30 Uhr Zielgruppenworkshop IV

· individueller Termin Reflexionsgespräch verpflichtend

· 9. Mai 2023, 15.00 – 18.00 Uhr Abschlussveranstaltung
Die Inanspruchnahme des zusätzlichen ca. einstündigen persönlichen Reflexionsgespräches mit der Personalleitung ist freiwillig. Ziel dieses Gespräches ist es, dass zum einen die:der Mentee und ihre:seine individuellen beruflichen Ziele im Unternehmen sichtbar werden und zum anderen, dass das Unternehmen seinerseits die:dem Mentee eine Rückmeldung in Bezug auf realistische individuelle Entwicklungsmöglichkeiten im Unternehmen aufzeigt.
6. Testfeld Führung
Um möglichst authentisch Führungserfahrungen machen zu können, müssen alle Mentees ein Testfeld für Führung im derzeitigen beruflichen Alltag finden und bearbeiten. Beispiele für „Testfelder zu Führung“:  Projektleitung, Stellvertretung der:des Vorgesetzten (bei Abwesenheit, in Gremien), Projektumsetzung (z. B. im Bereich Personalentwicklung/Weiterbildung, Personaleinsatz, Arbeitsplatzanalyse, Konfliktmanagement …), Veranstaltungen organisieren und durchführen, Besprechungsleitung mit Vor- und Nachbereitung, …
Wenn Sie bereits eine Idee für ein solches Testfeld haben, dann bitte geben Sie uns dies schon jetzt bekannt.

Ansonsten bitten wir um Abgabe eines geeigneten Vorschlages bis eine Woche vor der Auftaktveranstaltung an die Programmleitung. 
Indikatoren für ein gültiges Testfeld: 
· Das Testfeld muss für die:den Mentee „neu“ sein und einen Bezug zum Thema „Führung“ haben.
· Zeitausmaß mindestens 15 Arbeitsstunden.
· Person/Persönlichkeit (Mentee) muss gefordert sein und der direkte Kontakt zu anderen Personen muss erforderlich sein.
· Die Zustimmung zum Testfeld muss vor der Bearbeitung von der Projektleitung eingeholt werden.
· Das Testfeld muss schriftlich aufbereitet und persönlich präsentiert werden.
· Die:der Vorgesetzte muss eine schriftliche Stellungnahme zum Testfeld abgeben.
· Bei Fragen zum Testfeld Führung: bitte wenden Sie sich an die Programmleiterin.
Das Testfeld soll auch im Rahmen der Tandem-Gespräche thematisiert werden: die Mentor:innen geben den Mentees methodische Hilfestellungen und Feedback.
Titel für mein Testfeld Führung:      
Kurzbeschreibung meines Vorhabens:      
Ich willige ausdrücklich ein, dass meine im Profilbogen eingegebenen personenbezogenen Daten zum Zweck der Durchführung des Cross-Mentoring-Programm in der Vorarlberger Landesverwaltung sowie zum Zweck der Einladung für künftige Netzwerktreffen nach Absolvierung des Cross-Mentoring-Programmes verarbeitet werden.

Sie haben das Recht Ihre Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt.

	Ort, Datum


	
	Unterschrift



	     
	
	     

	
	
	Bei Versand dieses Profilbogens und des Lebenslaufes per E-Mail genügt der maschinell eingegebene Name als Unterschrift.


Datenschutzrechtliche Information nach Artikel 13 und Artikel 14 DSGVO

Das Land Vorarlberg informiert Sie, zu welchen Zwecken Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet werden, auf welcher Rechtsgrundlage diese Verarbeitung beruht und an welche Empfangenden Ihre Daten gegebenenfalls weitergeleitet werden.

Verwaltung der personenbezogenen Daten von Bewerbenden (Mentor:in sowie Mentee) des Cross-Mentoring-Programm in der Vorarlberger Landesverwaltung

Zweck der Verarbeitung

Verarbeitung und Evidenthaltung personenbezogener Daten von Bewerbenden des Cross-Mentoring-Programmes, wenn diese Daten vom Betroffenen angegeben wurden.

Rechtsgrundlagen

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten auf der Grundlage Ihrer ausdrücklichen Einwilligung gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a und Art. 9 Abs. 2 lit. a DSGVO, die Sie uns konkret und freiwillig erteilen können. 

Kategorien personenbezogener Daten
Folgende Kategorien von Daten werden bei der Bewerbung erhoben und in weiterer Folge verarbeitet:

	· Name, Vorname

· 
Akademischer Grad

· 
Geburtsdatum

· 
Anzahl und Alter der Kinder

· 
Weitere Betreuungsaufgaben

· 
Unternehmen und Abteilung

· 
Beschäftigungsausmaß

· 
Adresse dienstlich

· 
Telefon dienstlich

· 
E-Mail dienstlich
	· Angaben zum persönlichen und beruflichen Werdegang

· Angaben zur Teilnahme am Cross-Mentoring-Programm

· Angaben zu Mentor:in 

· Erwartungen an Mentor:in 

· Angaben zu den Begleitenden Angeboten und Erklärung

· Titel Testfeld Führung




Empfängerkategorien
Amt der Vorarlberger Landesregierung (Abteilung Personal) an die im Cross-Mentoring- Programm tätigen Moderierenden, Coaches und Trainer:innen sowie an die teilnehmenden Mentees, Mentor:innen: Name, Vorname, Dienststelle, Dienstgebende.

Kriterien für die Speicherdauer
Personenbezogene Daten sind dem Vorarlberger Landesarchiv zur Übernahme anzubieten, sobald sie für die Zwecke, für die sie verarbeitet wurden, nicht mehr erforderlich sind. Es sei denn, die Anbie​tung kann aus wirtschaftlichen oder technischen Gründen erst zu einem späteren Zeitpunkt vorge​nommen werden. Beurteilt sie das Vorarlberger Landesarchiv als Archivgut, sind ihm die Daten im Original zu übergeben, sonst zu vernichten.
Rechte der betroffenen Person
Sie haben das Recht auf Auskunft: Sie können eine Bestätigung darüber verlangen, ob und in wel​chem Ausmaß wir Ihre Daten verarbeiten. Gegebenenfalls besteht auch ein Recht auf Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gegen die Ver​arbeitung sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit.
Bestätigung der Identität
Bei Geltendmachung der oben genannten Rechte ersuchen wir Sie um Vorlage eines amtlichen Lichtbildausweises. Im Zweifel können wir zusätzliche Informationen zur Bestätigung Ihrer Identität anfordern. Dies dient dem Schutz Ihrer Rechte und Ihrer Privatsphäre.

Recht auf Widerruf der Einwilligung
Die Verarbeitung der personenbezogenen Daten beruht auf Ihrer Einwilligung. Ihre Einwilligung können Sie jederzeit widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung wird nicht berührt.

Beschwerderecht
Wenn Sie der Ansicht sind, bei der Erhebung, Verarbeitung oder Nutzung Ihrer personenbezogenen Daten in Ihren Rechten verletzt worden zu sein, ersuchen wir Sie, mit uns Kontakt aufzunehmen, um allfällige Fragen aufklären zu können. Selbstverständlich haben Sie auch das Recht, sich bei der öster​reichischen Datenschutzbehörde zu beschweren.

Bereitstellung der personenbezogenen Daten
Sie sind zur Offenlegung Ihrer personenbezogenen Daten weder gesetzlich noch vertraglich verpflichtet. Allerdings können wir ohne Ihre personenbezogenen Daten keine Bewerbungen für das Cross-Mentoring-Programm entgegennehmen.

Sollten Sie Fragen zur Verarbeitung Ihren personenbezogenen Daten haben, können Sie den Verantwortlichen oder die behördliche Datenschutzbeauftragte des Landes Vorarlberg kontaktieren.

Verantwortliche
	Bezeichnung
	Amt der Vorarlberger Landesregierung

	
	Abteilung Personal (PrsP)

	Straße:
	Römerstraße 15

	PLZ, Ort:
	6901 Bregenz

	Telefon:
	+43 5574 511-0

	E-Mail-Adresse:

	land@vorarlberg.at


Kontaktdaten der Datenschutzbeauftragten
	Straße:
	Römerstraße 15

	PLZ, Ort:
	6901 Bregenz

	Telefon:
	+43 5574 511-0

	E-Mail-Adresse:

	dsba@vorarlberg.at
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